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Expedition :
Karlstraße Nr. 27.

Rotationsdruck.

Eiae,uhumund Verlas
von F . Thiergarten .

Verantwortlich
für den politischen , unter¬
haltenden u . lokalenTheil

Albert Herzog.
fürdenJnseraten -Theil
A. Rinderspacher ,

sänuntl. in Karlsrube.

Nr . 193 . Post-Zeitniigsliste 723 . Karlsitlhe , Donnerstag de»» 22 . Aug »«st 1893 . Telepho„ - Nr 86 . 11 . Jahrgang .
Unserer heutigen Nummer ist das

Uuterhaltuugsblatt Nr . 67 beigefügt .
Das UnterhaltuugS - Blatt enthält :

^Gefährliche Waffen .
" Roman von Doris Freii» von

Spättgen. — „Aus Japan"
. Ein Erinnerungsblatt von

SR. t>. Brandt. — Allerlei."— Humoristisches .— Räthselecke.■1 ...... Ji . ■
BC. Die Unterstützunge»» aus dem

Reichsinvalidenfonds .
Durch Artikel I . 3 . des Gesetzes vom 22 . Mai d . I .

«egen Abänderung deS Gesetzes vom 23 . Mai 1873 , be¬
treffend die Gründung und Verwaltungdes Reichsinvaliden -
fondS sind solchen Personen des Unteroffizier- und Mann-
schaftenstandeS des Heeres und der Marine , welche an dem
Feldzuge von 1870/71 , oder an den von deutschen Staate»
vor 1870 geführten Kriegen ehrenvollen Antheil genommen
haben und sich wegen dauernder gänzlicher Erwerbs¬
unfähigkeit in nnterstützungsbedürftiger Lage befinde » ,
fortlaufende , monatlich pränumerando zahlbare Beihilfe zn-
gestchert, die nach Artikel III . 3 . dieses Gesetzes 120 Mark
betragen sollen . Bei gleicher Anwartschaft — d . h. also
bei Erfüllung der Bedingung der dauernden gänz¬
lichen Erwerbsunfähigkeit und der absolute »
Uuterstützungsbedürftigkeit — entscheiden für den
Vorzug zur Erlangung einer Beihilfe in erster Linie Aus¬
zeichnung vor dem Feinde , in zweiter Linie die frühere
Feldzugsperiode , an welcher der Bewerber theilgenommen
hat , und in dritter Linie das höhere Lebensalter . AuS-
geschlossen von der Theilnahmeberechtigung bleiben Per¬
sonen, welche aus Reichsmitteln gesetzliche Jnvaliden-
penfionen oder entsprechende sonstige Zuwendungen be¬
ziehe», ferner solche, welche nach ihrer Lebensführung der
beabsichtigten Fürsorge als unwürdig auzuseheu sind , wo¬
bei politische Rücksichten für die Benrtheilung der Würdig¬
keit nicht in Betracht zu ziehen sind , endlich solche Per¬
sonen , welche sich nicht im Besitze des deutschen Jndigenats
befinden .

Es ist selbstverständlich, daß alle diejenigen ehemaligen
Soldaren mit in Betracht zu kommen habe» und beimZu-
treffeu der Hilfsbedürftigkeit uuterstützungsberechtigt sind ,
welche den Krieg von 1866 , wenn auch nicht im preußischen
Heere, mitgemacht haben und gegenwärtig die deutsche
Reichsangehörigkeit besitzen.

Bewerbungen um die in Aussicht gestellte Beihilfe
sind bei der Ortsbehörde (Gemeindevorstand , Gemeinde¬
vorsteher, Gutsvorsteher ) des Wohnortes ( in Berlin bei
dem königlichen Polizeipräsidenten ) unter Anschluß der den
Antrag begründenden Atteste anzubringen . Besonders zu
beachte» ist hierbei , daß Anträge von Personev , welche
nicht dauernd gänzlich erwerbsunfähig (absolut hilfsbedürftig)

sind, überhaupt nicht angenommen werden, ebenso wie
Anträge von solchen Personen , die nach de» oben an¬
gegebenen Grundsätzen von der Theilnahmeberechtigung aus¬
geschlossen sind .

Als „ehrenvoll* gedient gelten alle diejenigen vor¬
maligen Soldaten, welche während des Feldzugs sich nicht
des PlündernS, des Marodirens, der Vergewaltigung oder
der Feigheit und Fahnenflucht schuldig gemacht und dirser-
halb Strafe erlitten haben.

Die Reihenfolge der in Betracht kommenden Feldzüge
ist folgende : Derjenige von 1848 in Schleswig -Holstein ;
der Kampf von 1848 im Großhrrzogthum Posen ; der
1849er Feldzug in Schleswig und Jütland und derjenigr
desselben Jahres in der Pfalz und im Großherzogthum
Baden ; das Gefecht vom 27 . Juni 1849 zwischen der
Besetzung des Postdampfschiffes „ Preußischer Adler " und
der dänische » Kriegsbrigg St . Croix ; der Kampf im Jahre
1849 zur Unterdrückung des Aufstandes im Königreich
Sachsen ; der Feldzug von 1864 gegen Dänemark ; der
Krieg von 1866 zwischen Preußen nnd Oesterreich und
Verbündete , und der dentsch- französische Krieg von 1870/71 .

Für die Marine kommen die Feldzüge 1848 , 1849
und 1850 in Schleswig -Holstein (insbesondere das Gefecht
des für den Kriegszweck ausgerüsteten Postdampfschiffes
„ Preußischer Adler " am 27 . 1849 mit der dänischen
Kriegsbrigg „St . Croix ") , ferner die Kriege 1864 , 1866
nud 1870/71 als Feldzüge, außerdem noch für die dabei
Betheiligten das Gefecht gegen die Riffpiraten bei Tres
Forcas am 7 . August 1856 (Korvette Danzig ) in Brtracht.

Aus Bade«.
»Kr Für die Landtags wähl haben di« Kons» ,

vative» folgende Kandidaturen nominirt : Karlsruhe -
Laud : Landgerichtsrath V. Stockhorne « ; Lahr - Land :
Altbürgeruieister Roth - Ichenheim ; Epp in ge » : Redakteur
Röder -Karlsruhe ; Bretteu : Altrathschreiber Pfizen »
meyer - Gülshauseu : Mosbach : Geistl . Verwalter Fell --
meth - Mosbach . Für den Bezirk Sinsheim ist ein Kan¬
didat noch nicht gesunde» .

Badische Chronik.
4C Wakdangelloch ( A . Sinsheim) , 20. Aug . Die Hoff¬

nung . daß die Nebenbahn Brnchsal-Odenheim durch das obere
Angelthal übe: Woldangelloch , Michelseld , EichtecSheim ,
Eschelbach nach Dühreu und Sinsheim weitergeführt werde ,
scheint sich nicht zu verwirklichen , denn die bekannten Fähnlein ,
die Vorläufer der Achienensträiige , webe» bereits bei Elsenz ,
Hilsbach und Weiler. So wird dar Jahrhundert der Eisen¬
bahnen zur Neig « gehen , ohne unsere Wünsche zu erfüllen.Wir werden von vier verschiedenen Bahnlinie» eingeschlosse»
sein ; wir werden trotzdem nach den vier nächste» Stationen
Vf„ 2 , 21/2 und 3 stunden Entfernung haben , und daß
Dampfroß wird, je nachhem der Wind weht , dem stillenm

Schuld um Schuld .
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht .

17) Nachdruck verboten .
(Fortsetzung.)

„Nein . Als ich ihn heute bei Tisch, wo von nichts
all» von dem Selbstmord des Krämers gesprochen ward ,
darnach fragte , sagte er. er habe nichts davon wahr¬
genommen und die Geschichte erst von Arthur v . Sonnland ,«U dem er ein Stück gegangen sei, erfahren .

"
„Und er hat Ihnen gestern Abend nichts von dem

traurigen Ereigniß gesagt?"
„ Er wußte ja nicht , daß der Fall ein näheres

Interesse für mich hat , da die Tochter des Unglücklichen
Ihrem Hause nahe steht," entgegnete Otto , „ auch nahm
« sich dann die Zeit. Er gehört einmal zu den Menschen,
die von einem Gedanken Immer ganz erfüllt sind .

"
»Und dieser Gedanke richtete sich jetzt auf seine

Werbung um SonnlaudS Tochter" , fügte Frau von Hart-
Uben mit ftinem Lächeln hinzu . „Wie ist ihm mir seine
Änderst cht so plötzlich gekommen ? Halten Sie ihn denn
str einen solche« Phantasten, daß er sich ein Luftschloß
oh« jede wirkliche Grundlage bauen kann ?"

»Wen« ich ehrlich sein soll , nein . Max ist aufgeregt
mid gefällt sich in Extreme», weiß aber trotzdem in der
Regü recht genau, was er will .

"
„Sollte er e» in diesem Falle nicht wiffen?"
»Hier könnte ihm doch das Herz einen Streich spielen,

versetzte Otto. „ Ich fürchte, er setzt sich einer recht bitter »
Enttäuschung anS ; Herr von Sounland wird ihm nie seine
Tochter geben .

"
„Was Herr von Sonnland thun wird oder nicht

thun wird , kann Niemand genau bestimmen ; dieser Mann
ist ein Chaniäleon , für den es nur eine Richtschnur des
Handelns gibt : seinen Vortheil "

, versetzte Frau von Hart¬
leben und wußte gleich darauf mit der ihr eigenen Ge¬
wandtheit das Gespräch auf andere Dinge zu lenken . Erst
als der Baumeister sich enipfahl, um nach Goslar zurück¬
zukehren , sagte fie ihm beim Abschiede wie beiläufig :
„ Bringen Sie uns doch Ihren Herrn Bruder auch zu¬
weilen mit heraus, ich denke, er wird hier in unserem
Garten , unserem Walde und an unserem See auch Motive
für seine landschaftlichen Zeichnungen finden."

Otto dankte und empfahl sich ; Frau von Hartlebens
Einladung für seinen Bruder klang seinem Ohre wie eine
trostreiche Verheißung . Nicht ganz ohne Nebenabsichthatte
er heute das Gespräch auf seines Bruders Absichten ans
Paula von Sounland gebracht , er hatte an der Aufnahme ,
welche die Mittheilung bei Frau von Hartleben fand , er¬
messe» wollen , welche Geneigtheit eine Werbung um Adel¬
heid bei ihr finden würde und glaubte jetzt seiner Sache
sicher sein zu dürfe» . Schien sie doch selbst in einer Ver¬
bindung zwischen Paula von Sounland und seinem Bruder
nichts Ungehöriges zu sehen und doch war der Abstand
zwischen jener und dem in einem Privat - Etabliffement angestell«
ten Beamten weit größer als zwischen ihm und der Geliebten.

Angelthale von alle » Himmelsrichtungen her „ eins pfeifen. "
X Kemsvach ( A . Weinheim ) , 20 . Ang . Ter Schaden,

de» der gestrige furchtbare Brand hier verursacht , wird auf
100000 M . angegeben . Das Feuer, dem insgefamnit 33
Gebäude zum Opfer gefallen find, soll in de» zwischen de,
Schloß - nnd Bachgaffe gelegene» , dem Schmied Edelmann
nnd Heinrich Loos mann gehörenden Oekouvmiegebäiilichkeiten
ausgebrochen sei» und fand in den mit Frucht und Heu ge¬
füllte » Scheunen reichliche Nahrung.

* Aktbreisach , 20 . Ang . Zu de» große » PiüttierNbttngen ,
welche in der Zeit vom 19 . bis 31 . August dahier auf dem
Rheine abgehalten werden , trafen gestern Bormiltag mittelst
Sonderzug die Bataillone Nr. 15 und 19 au« Straßburg
hier ein , um ihre Quartiere zu beziehen. Abend » 6 Uhr kam
auch das württemb . Pionierbataillon Nr . 13 aus Ulm mittelst
Extrazug hier an und marschirte alsbald nach seinem Be¬
stimmungsort Biesheim. Alle drei Bataillone rückten mit
klingendem Spiel in die Stadt ei» . Da» zu diesen Uebungen
noch kommandirte bad. Pionierbataillon Nr . 14 aus Kehl
wnrde mittelst Sonderzug über Straßbnrg nach Neubreisach
befördert, um daselbst nnd in Vogeksheim einqnartirt zu
werde » . Bereits am Samstag kamen verschiedeneAbtheilmigen
Pioniere auf dem Kanal von Straßbnrgkommend mit Brücke ».
Materialien a» . Heute früh 5 Uhr rückte » die Bataillone
»ach den ihnen schon voraus bestimmten Uebuugsplätzen am
Rheine. Der Oberrhein - Brückentrai» , welcher seit vorigem
Jahr in einem Schuppen auf der Elsässer Seite eingelagert
ist , fand heute Morgen zni» ersten Male seine Verwendung
und erstellte das P .-B . Nr 15 im Verlaufe des Vormittag»
vom linken Rheinnfer aus eine au» 35 Pontons bestehende
Brücke , die aus noch nie benütztem gleichmäßigem Material
bestehend, einen stattlichen Anblick gewährte ; auch wurde fie
längere Zeit der ungehinderten Benützung der durch die hoch»
intereffant« militärisch« Uebung augelockten Zuschauermen-«
überlassen . Nachmittag« wurde dt« Brücke wieder abgefahren .
Wie die „Brs. Ztg . " vernimmt, wird Mittwoch der Chef des
Ingenieur- und Pionier-Korps General-Inspektor der Festungen
S . Ex. General der Jnfantere Goltz dahier eintreffe», um
den militärischen Uebungen anziiwohnen .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 21 . Ang .

§ Unterschlagung . Einem Buchhändler in der Marien¬
straße wurde» in den letzten 3 Wochen 14 M. baar und ein
Mufikwerk im Werthe von 24 M . von einem Kolporteur aus
Käferthal unterschlagen, der gestern Abend verhaftet worden
ist . Die 14 Mark hat er für sich verbraucht , das Musikwerk
für Zechschulden und geliehenes Geld versetzt .

8 Urutal . Am 19 . d . M . Abends wnrde ein Unbe¬
kannter , der am Militärlazareih eine Verunreinigung aus¬
führte, von einem Sergeanten deshalb verwiese» . Das brachte
de» Mann so i» Harnisch, daß er drei leere Bierflasche» , die
er bei sich trug, »ach dem Sergeanten warf und ihm eine
blutende Verletzung an der Stirne beibrachte , die verbunden
werden mußte. Einige Kameraden des Unbekannte», wahr¬
scheinlich Maurer , warfen noch mit Steine» nach dem Ser¬
geanten.

Adelheid war allerdings auch von Adel, und wir es
ihm In seinem Liebesransche vorkam , unvergleichlich schöner
als Paula, aber sie war ganz mittellos, denn die drei
Damen lebten lediglich von der durch die Gnade deS
Herzogs ziemlich reichlich bemessenen Wittwenpension der
Oberförsteriu. Und er hatte , obgleich erst im Anfang der
Dreißig stehend , schon eine gute Karriere gemacht nnd eine
noch bessere vor sich . Bereits hatte er mehrere bedeutende »
Bauten auSgeführt, der Bau des erbprinzliche » Palais
war ihm mit Uebergehung älterer Mitbewerber übertragen
worden und nach deffen Vollendung stand ihm der Titel
und Rang eines Baurathes in sicherer Aussicht . Er konnte
einer geliebten Gattin ein behagliches Dasein bereite » und
er schmückte, während er den Heimweg verfolgte, im Geiste
schon das Heim, in das er seine junge Gattin zu führen
gedachte.

Trotz dieser frohen Vorstellungen ertappte er sich
mehrmals auf einem eigeuthümlichen, beängstigenden Gefühl.
ES war ihm , als tauche plötzlich eine große gewaltige
Hand auf nud ziehe einen düsteren Vorhang vor die
lachenden Bilder, die seine Seele erfüllten ; aller Sonnen¬
schein schien dann plötzlich entschwunden , die fteuudliche
Landschaft , durch welche er wandelte, in ein kaltes, farb¬
loses Grau getaucht.

Der Fluß mit seinen lieblichen Ufern , der ihn sonst
entzückte , rief ihm heute nur das Bild der Unglücklichen
in's Gedächtniß , der gestern seinen Tod in den so mild
und ruhig dahingleitendeu Finthen gefundenhatte. (Forts, f.)
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8 Hin frecher Aelrng wurde von einem Schmied aus

Waldangclloch, der z . Zt . flüchtig ist, hier verübt. Unter
der Vorspiegelung, er wolle ein Fahrrad miethe » , erhielt er
ein solche » bei einer Firma i » der Erbprinzenstraße im
Werthe von 340 Mk . und bezahlte auch 30 Mk . an mit der
Bedingung, daß da» Fahrrad Eigenthum de» Bermiethers
bleibt bis zur völlige » Bezahlung desselben . Am gleichen
Tage verkaufte jedoch der Schmied da» Fahrrad an eine»
Uhrmacher in der Marienstraße um 105 Mk . und verschaffte
stch dadurch Geld znr Flucht.

ß Prügelei . Ein Wirth und ein Büchsenmacher bekamen
am 18 . d . M . Nacht » in der Kaiserallee Wortwechsel , wobei
der Büchsenmacher mit einem ziemlich schweren Stock dem
Wirth einen Schlag auf den Kopf gab , daß jenem da» Blut
über den Kopf lief , worauf der Wirth seinem Gegner mit'einer Sodawafferflasche ans den Kopf schlug, daß die Flasche
in Scherbe » ging und der Getroffene verletzt wurde.

Berniifchtes .
Hlam , 21 . Aug. Nach einer au» Genua an die . Tri »

buna " gerichteten Depesche wird sestgestellt. daß die Gebrüder
Bingen 10 Millionen Lire ungedeckte Checke » ausgegebe »
haben , davon 600,000 auf die Bank in Rom, eine Million
auf die Bank in Neapel. In zwei bi» drei Tagen werden
sich sümmtliche Gläubiger in Genua versammeln , um von dem
Stande de » Fallissements Kenntniß zu nehmen .

Hlom , 21 . Aug. , Seiten » der deutschen Botschaft wurde »
gestern 26,000 Mark dem Ministerium des Auswärtigen
übermittelt , die au» der Ausstellung und Wohlthätigkeits-
Lotterie der Akademie der Künste in Berlin zu Gunsten
der durch da » Erdbeben in Kalabrien und in Sizilien
Betroffenen stammen .

Telegramme der „Badische » Presse.
"

Homburg , 21 . Aug . Wie der „Taunusbote "
meldet, trifft der Prinz von Wales heute Rach mittag
halb 7 Uhr hier ein .

Kassel, 2l . Aug . Der Kaiser hielt Parade und
Manöver bei Zwehren ab . Die Kaiserin nahm im
Wagen daran Theil.

Mainz , 21 . Ang . Der Kaiser wird am Montag
Hierselbst zur Inspektion sämmtlicher hier liegenden
Truppen eintreffen.

Mülheim a . Rh ., 21 . Aug . Gestern sammelte
stch eine groffe Menge vor der Wirthschast an , in der
die Gendarmerie stationirt ist . Der Ausforderung der
Gendarmerie , die Straffen zu säubern . wurde keine
Folge gegeben . Die Menge begann wieder ein Stein -
bombardement . worauf die Gendarmen von der Waffe
Gebrauch machten . Es kamen viele Verletzungen vor.

Der Landrath forderte nochmals die Bürgerschaft
zur Ruhe auf und drohte, für den Fall der Fort-

I
dauer der skandalösen Vorgänge mit der Verhängung
des kleinen Belagernngszustandes . Die beiden Schiff-
fnhrtsgesellschasten müssen Abends die Fahrten ein¬
stellen.

Landeck (Tirol) , 21 . Aug . Freiherr v . Eberts,
der führerlos die Paffeyer Spitze bestiegen hatte ,
stürzte ab und blieb sofort todt .

Paris , 21 . Aug . Hier war gestern die Hitze
unerträglich . Auf den Boulevards fielen viele Per¬
sonen vor Hitze um und mufften fortgetkagen werden.

Marseille , 21 . Aug . Eine furchtbare Feuers¬
brunst ist. Hierselbst ausgebrochen. Das Feuer wüthete
den gailzen gestrigen Tag. Zahlreiche Familien sind
obdachlos . Der Schaden ist enorm.

Brüssel, 21 . Ang . Der Senat verwarf de» An¬
trag der Linken , das Schulgesetz bis zur nächsten
Tagung zu verschieben , mit 45 gegen 22 Stimmen,
womit die Annahme des Gesetzes entschieden ist.

Rom, 21 . Ang . Die „Riforma" konstatirt in
einem bemerkenswerthen Artikel über die Kündigung
des Handelsvertrages zwischen Italien und Tunis die
patriotische Einmüthigkeit der italienischen Preffe ; es
handle sich nicht um eine einfache Jntereffenfrage , viel¬
mehr erwecke die tunesische Affaire in den Herzen der
Italiener bittere Gefi'chle , welche Jedermann berücksich¬
tigen müffe. der Repressalie» vermeiden wolle . Das
genannte Blatt, die „Riforma" , fügt dem hinzu :
Wenn Italien sich schadlos halten wollte, würde dies
sicherlich nicht ohne schwere Schädiguilg der französischen
Jnterffen geschehen können . Das Blatt spricht die
Hoffnung ans. daff das auf die Kündigung folgende
Jahr eine billige Lösung der Frage bringen werde .
Es werde nicht die Schuld Italiens sein , wenn dies
nicht der Fall sei .

Tilsit , 21 . Aug . Die „Tilsiter All« . Ztg . " meldet
ans Warschau : Der Landrath des Kreises Radzyncyn
im Gouvernement Warschau, ein früherer Kosaken -
Oberst, sollte » ach West-Sibirien versetzt werde » . Er
begab sich deffhalb zn dem Warschauer Gonverneur ,
welcher die Versetzung in Petersburg beantragt hatte
und ersuchte diese» um Zurücknahme der Versetzung .
Als der Gonverneur sich weigerte, versetzte ihm der
Landrath mehrere Säbelhiebe . Derselbe wurde ver¬
haftet^

London , 21 . Ang . „ Globe" protestirt in einem
heftigen Artikel gegen die Art und Weise, in welcher
die Deutsche» die Siege von 1870 feiern. Der Artikel
schlieht mit der Bemerkung , diese Feiern würde» in
Frankreich mit Recht Entrüstung Hervorrufen.

London, 2i . Aug . „Times" erklärt heute, falls

die chinesischen Behörden für die Riedermetzelung der
Missionare keine Genugthnniig gäben , würde sich Eng¬
land gezwungen sehe » , dieselbe mit Gewalt zu nehmet.

Answtrtige Todesfälle .
Schnerkingen . Adolf Bosch, Sternemvirth , 38 I . a.
Gailinsten. Bobette Meyer Weil geb. Levi , 60 I . a.
Windschläg . Karl Städler , Zimmermeiftrr, 71 I . a.
, . — i i i . ■— pw

Mara » , 1 August. Wafferwärme 17 Grad .

Telegraphische Kirrsberichte
vom 2l . Anglist .

Frankfurt a. M . (Anfangskurse).
Oesterr . Kreditaktie» 336 '/, Egupier 104.90
Oesterr . GtaatSb .-A . H42 5/s Ungarn 103 .60
Lombarden 85 '/« DiSconto Com .-A . 223.00
37, Portug . St .-A„ l. 27 .25 Goithardbahn-« . . 185.4«

Tendenz : z . fest.
Frankfurt a . M . (Schlubkurse

Wechsel Amsterdam
London
Pari »
Wien

PrivatbiSconto
Napoleons
47» Deutsche ReichSanl.
3%
4°/o Preuß Eonsol«

Frankfurt a . M »
1"/° Spanische Ext . 64 .85
5 ° 0 Zolltürken 101 .80
17» Türk . Obl . D . 25 .92
47° Ungarn 103 .70
57o Argentiiier 59 —
6 " /o Mexikaner • 91 .70
Berliner Handelsges.-Akt . 161 .50
Darmstädter Bank- „ 159 .40
Deutsche Bank- „ 197 .10
Diskonto - Eommandit 223 30
Dresdener 166.50
Oesterr . Länderbank 2337«

„ Credit , 335 '/,
Hessisch« Lndivigsb . 120 .30
Lombarden 957

I ., 2 Uhr 87 Min.)
168.57 4° o « ad. St . -Obl . i. G. 104 .40
20 .45 47° .. „ Mk.
81 . — 57« Griech. E. B.

168 .65 47» „ Monopol
17. 57» Italien . Rente

16.20 47o Oe st . Goldrente .
105 .75 47«7o „ Silberrente
100 . 15 67» „ 1860er Loose
105 .35 4 '77 » Portugiesen

Ul . Orientaiileihe
(Schluilkurse II . , 3 Uhr —

Staatsbahn .
Elbihalaktien
Sch>peizer Nordostb .
Mittelineer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Nordd . Lloyd

Nachbörfe
Oest. Kredit -Akt.
Disconto -.Commandit
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz : fest.
Rnffe»

105.25
32.6»
37.25
89.60

103 .75
85 .6«

133 —
41.85
67.60

Min .) . 4
342°/,
250'/,
142 .20
93 80

127 .90
62.—

108 .2Q

3367.
223 .50
3427,
957,

219.25

Kredit - Aktien
Discoiito - Commandit
Staatsbahn
Lonibarden

Kreditaktien
Staatsbahn
Lonibarden
Marknoten
470 Ungar »

37o Rente
Spanier
Türken

Berlin l Aiifangsknrse ).
248 40
223 .20
172 .40

46 .70
Wie » <Borbörse)

Nnssische Noten
Laurahütte
Harpener

399 '
,2 Papierrente

4051/, . Oesterr . /Kronenrente
110 70 Länderbank

59 .32 Ungar . Kronenrent «
123.05 Tendenz : fest.

Paris .
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DUM

Schluß der Sommer -Saison
sind zur

vollständigen Räninnng
ausgelegt und werden zu den billigsten Preisen abgegeben :

siimmtliche Kleidkrstsss-Rkste,
siimmtliche Wuschstoß-Reste,
siimmtliche Monjsclillk-Rkste,
iiiuniitliitjc Skidklistoss Reste,
siimmtliche Lönsectiensstoss-Reste,

. siimmtliche BliMm-Reste.
^ in allen Längen von Leinen , Weißwaaren, Bett»
waaren , bedruckten Baumwollstoffen, weißen , cröme und farbigen Vorhang¬
stoffen, Schürzenstoffen rc. , ebenfalls zu allerbilligsten Preisen . 12112 .2 .1

t S . Marcuse
1

Launttftratze 6.

ov Strassburger Ausstellungs -Loose ä IM.
-m,

II Loose tUr 10 NI . , Porto u . Liste 25 Pfg . extra .
Hanptgewinne i. W . von M . 20 .000 , 10 .000, 5 .000 za beziehen durch die
General-Agentur J. Stürmer , Strassburg i . E ., oder Lud . Müller
5 . 1 SC Cie . , Berlin und allen bekannten Lotteriegeschäften . 12091

Buchdrucker - Redacteur !
Gewandter, umsichtiger Man » , liebenswürdiger Charakter, sucht

Betheiligung oder Vertrauensposten . 2.1
_ Gefl. Offerten unter Nr . 12101 an die Exp , der »Bad . Presse " erbeten.

Eit » jüngerer , gewandter nnd solider

Maschinenmeister, U. D.,
der an Schnellpressen selbstständig zn drucken versteht
und einlegett kann , findet sofort Stelle in der

Dvrrcker -i der» „ Bad . j)vesse"
ft« Karlsruhe .

Gute Zeugnisse find erforderlich.
Kiutema .

Die Herren Sänger werden ersucht,
Mittwoch de » 81 . d. M .. Abends
8 Uhr» zahlreich im Vereinslokal zn
erscheinen zn besonderem Zweck.
12058 Der Vorstand .

Junger Commis
mit flotter Handschrift sucht unter
bescheidenen Ansprüchen auf einem
Fabrikkontor baldigst anderweitige
Beschäftigung . I». Referenzen.

Gefl. Offerten unter Nr . 12102 an
die Exped . d . „ Bad. Preffe" erb . 2.1

MP Alte Briefmarken 'BMI
nnd Couverts , namentlich von
Bade » , sowie ganze Sammlungen
werden zn höchsten Preisen angekanft
von Registrator Lippert in
Mannheim B 3 . Nr . 8 . 11459 .4.2

S)| ugarleiiskratze 29 . Hinterhaus , ist** eine hübsche Wohnung im 2. St.
von 3 große » Zimmern , Küche und
Keller ans 23. Oktober skr 280 Mk.
zn vermiethen. 12104 .5.1Zn verkaufen

ein nachweisbar gutgehendes
Coloniastvaarengeschiift in Karls¬
ruhe. Umsatz ca . 15088 M , An¬
zahlung 2000 M - wegen Todesfall
sofort. Näheres durch Sensal Karl
Kornsand , Karl - Friedrichstraße 15,3 . Stock. 12107

ILcke der 26intu und Rüppurrer -^ straße Nr . 52, parterre , ist ei«
gut möbl. Zimmer mit ein oder zwei
Betten zu vermiethen . 12110

Wohn - und Schlafzimmer ia
feinem Hanse , gut möbl . , event . auch
mit Pension, von besserem Herrn zu
mietheu gesucht. Offerte » mit Preis¬
angabe unter Nr. 12108 an die Exp.
der „ Bad . Presse " erbeten .Bauschreiner

gesucht.
Zwei bis drei tüchtige Anschläger

finden sofort Beschäftigung ans Akkord.
Näheres Gartenstratze Nr . 7 im

Bureau . i2i09 .3.1

In der Südstadt suche ich auf
25. September ein einfach möblirteS
Zinnuer nebst eine», verschließbaren
Raum als Aufbewahrungsort .

Angebote an O . M . Walter im
Gasthaus zum Aloenhor» , Augarten-
straße , „ jede it . 12105 .3 .1
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